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9905 Frühling , ach, ſo ſchön erwacht ;

Welch' Sehnen in all dieſer Pracht .
Zu kennen und zu lieben, den ,Der Alles ſo ſchön gemacht .

Nach ihm ſehnen — ihn zu lieben ?
Und doch quillt nicht ſo warm

Durchs Herz mir ein ſeelig Verlangen ,
Das fort mich durchglüht ,
Als bei dem Lied . —

Wer mir ' s nur ſagen könnt ! —

Welch düſt ' re Bilder webt die Zeit ,
Als drohte mir ein

911 Leid ,
Wo doch ich ſonſt ſo fröhlich hier!
Iſt morgen nicht ein Jahr ,
Als ſie das alte Schloß geſchmückt,

5 Feier , daß ich die Welt erblickt .

Die ſchöne Welt , ich ſoll ſie wiederſehn ,Soll mit dem Vater zu Hofe gehn ,
Aus liebgewonnener Ein

11
85

Hinaus in die Welt , in die Welt ſo weit .
Wie ſeelige Luſt
Durchglüht mir die Bruſt ,
Ertönet ihr jubelnden Lieder !
Verkündet der Welt ,
Wie Freude mich ſchwel
Begruͤßen darf ich ſie wic er .

Geziert mit dem Kranz ,

Zum i zum Tanz ,
In feſtl ich erglänzenden Hallen
Wie grüß ich ſo gern
Die Damen und Herrn ,
Sie ſollen mir alle gefallen .
Wie ſeelige Luſt ꝛc. ꝛc

Zweite Scene .

Vorige . Kurt .

Roſalinde
Mein lieber Kurt .



Kutt⸗
Bitte gnäd ' ges Fräulein ,
Morgen ſchon
Ziert den Thron
Prinzeſſin Roſalinde ,
Und was ſich ſchickt , das weiß ich wohl —

Röschen .
Wie bös du biſt , zur Seite mir

Sei Lehrer , Schützer , Freund .

rt

Bitte , gnäd ' ges Fräulein !
Zur Seite Euch
Steht , jung und reich ,
Gar bald ein Andrer ,

4. Colfan . —

Des Nachbarlandes junger Herr ,
Schon naht er ſich , um Euch die Hand
Zum frohen Ehebund zu reichen .

Röschen .

Geſtern ſprach mein Vater ſchon
Doch weiß ich nicht , ſoll ich mich da rob freuen .
Sind nicht noch heut die Stunden mein ,
Wo Freude mir aus allen Blumen lacht.
O ſieh , wie ſchöne Roſen ich gef
Sind aufgeblüht wohl über Nacht .
Hier iſt die Laute , — 40 mich ein

Heut bin ich noch dein kleines R

Kurt . ( gerührt . )

Heut biſt du noch mein kleines Röschen .

( Ergreift die Laute . )

1. Es zog ein Sänger durch Lande viel ,
So weit ein Weg ſich windet ,
Tönt frohen Muthes ſein Harfenſpiel ,
Wo er ein Mägdlein findet .
Und

grißßet fromm und fraget ſtill ,
Ob ſie ihr Herz verſchenken will .

Und ſpendet fie kein Troſteswort
So zieht er fort von Ort zu O

davon ,

unden ,

neues Lied ,
öschen .

Fte



2. Der Sänger kam vor ein einſam Haus ,

Von Rebengrün umſchlungen .
Da grüßt ein Mägdlein gar lieb heraus ,

Da iſt ſein Lied erklungen

Sie ſagt nicht nein und fragt voll Scheu :

Gelobſt du mir auch ew' ge Treu ?

Er aber zog ſie an ' s Herze ſein

Und jubelte : ewig , ewig dein !

Röschen .

Wie feelig , wie ſeelig muß Liebe ſein ,

Sagt eins dem andern : auf ewig dein !

Kurt

Wie arm an ſolcher Seeligkeit

Sind doch die Menſchen .

Röschen

Betrübt mich faſt ,
Wie fänd ich ſo gern ſolchen Sängersmann ,

Wie fragt ich ſo gern , voll Scham und Scheu ,

Gelobſt du mir auch ew' ge Treu 8

A damanth .

( Hinter der Seene . )

Süß Liebchen , komm an ' s Herze mein ,

Auf ewig , ewig bleib ich dein .

Röschen .

Wie ſchön !
Kurt .

Das iſt gewiß des nahen Echo ' s Wiederhall !

Röschen .

So ſchön hört ich ' s noch nie .

Kurt .

Was fang ich an , daß ſie ' s vergißt !

So komm , verſuchen wir ,

Ob du das Lied erfaßt ,
Das ich dir vorhin ſang .



Kurt

Es zog ein Sänger durch Lande viel .

Röschen .
Es zog ein Sänger durch Lande viel .

Kurt .
Soweit ein Weg ſich windet
Tönt frohen Muthes ſein Harfenſpiel.

Röschen .
Soweit ſein Weg ꝛce.

Adamanth
( von außen . )

Stimm jubelnd ein Frau Nachtigall ,
Ihr Roſen windet Kränze .

Kurt .

Da fängt es wieder an .

A damanth .
Wo ſel ' ge Liebe im Wiederhall
Gefunden ſich im Lenze.

Kurt .

Komm, ſing mir nach !
Wo er ein Mägdlein findet .

Röschen .
Wo er ein Mägdlein findet .

Kurt .
Und grüßet fromm

Röschen .
Und fraget ſtill ;

Kurt .

Ob ſie ihr Herz —

Röschen .
Verſchenken will⸗



— 25 —

Kurt .

Und ſpendet ſie —

Was fang ich an !

Röschen .

Kein Troſteswort ;

0
Kurt .

So zieht er fort , von Ort zu Ort .

Röschen .
So zieht er fort von Ort zu Ort . —

O bleib bei mir , ſei ewig mein

Adamanth .

O, komm an ' s Herze mein

Und laß uns glückſelig ſein ,
Sei ewig mein .

( Kurt ab) .

Dritte Seene .

Adamanth . Roſalinde .

Adamanth .

Welch ' Paradies
In dieſem öden Thale !
Kam von hier der zauberiſche Klang ?

Lockt eine Fee in ihre Schlingen mich 2

Was ſeh ich , ja du biſt ' s,
Anmuthmildes Frauenbild ,
Das mich im Traum beſeeligt und beglückt .

Wärs auch mein Tod ,

Zu deinen Füßen ſink ich nieder ,

Du lichtumfloſſ ' ne Fee .

Nöschen .

Ich bitte dich , ſteh auf !
Bin keine Fee .
Mein Vater , der König dieſes Landes ,

Er ſchätzt die Kunſt .
Willkommen wirſt du gewiß ihm ſein .

Adamanth .

Dank , holde Zaubermacht ,
Die mich dies Eden finden ließ .
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